
unendlc 1n se1ıner 1e den Menschen, und 1n innerster Einheit damıit die Immigranten
undebenso unbegrenzte eines jeden, Schicksal des anderen mitzuleiden
FlüchtlingeDas die 176 die Begriliskategorien VOIl Universal und Partikular InSpirler-

ten Gesellschaftsschichtungen umwerilen. Und dies, Was auch kosten mMag
(l ZAllZ weilß, auft diesem Weg die Jünger N1C EeTrW  en
brauchen, ihnen die gyleiche äufßerste rüfung ersSp. die auch
Meister gekannt hatte

AÄus dem Französischen übersetzt VOIl rthur Himmelsbach

Überwindung VvVon Grenzen oder
Eroberung von Einflußzonen
Überlegungen ZUur olıtık der an

Gregory Baum

edeute die Glo  isierung der Ireien Mar  schafit einen Proze{ißs der Über
windung VOIl Grenzen und der öÖrderung VOIN Einheit und Frieden der Mensch
el Oder STEe einen Eroberungszug der schaftlichen Machtzentren
gegenüber wirtschaftlich weniger entwickelten ebJleten der Welt dar, der esta2
lisierung und Verarmung der Massen bewirkt”? Ich möchte 1n diesem Beitrag
zeigen, die Weltbank selbst begonnen hat, sich olchen Fragen stellen

Die Übernahme neolıberaler Strategien urc dıe
an
DIie Weltbank und der Internationale Währungsionds (IWF) wurden nach dem
/Zweiten Weltkrieg durch das ommen VOI Bretton 00 gegründet, die
schaft steuern, ATINeEN ern 1n uten Notlagen edite vermıiıt-
teln und Hnanzielle Zusammenbrüche aul internationaler ene verhin-
dern Die retton-Woods-Institutionen lolgten 1n wachsendem der neolibe
ralen irtsc  sideologie, nach der ein Ireiler arkt und möglichs wen1g staatlı
che Intervention das este Rezept Schaffung VOI Wohlstand arstelle und
etztlich ZU Wohl aller beitrage Danach sSEe1 der arkt der otor, der die
Geschichte aul das Ziel des allgemeinen Wohls hin treibe Als eginn der &0er



Das
anomen

Jahre die YUSCHE Premierministerin atcher und der US-amerika.tfische Prä
sident eagan solche neoliberalen irtsch.  skonzepte 1N ihren Ländern umsetz-
ten; sahen sich auch die Institutionen VOIl Bretton 00 ın ihrer neoliberalen
Auffassung bestätigt und verl10.  en S1Ee miıt oroßem aC  FüC (In der engli
schen Sprache werden diese onzepte äulig als „neokonservatıv“ bezeichnet, da
S1E 1n roibritannien und den USAÄA VOIN ONservatıven ol!  eriınnen und Polhiti
kern eingeführt wurden.
DIie neoliberale zeitigte IUr viele er des Südens vernichtende
Folgen. /Zur öÖrderung des Ireien Marktes und der ungehinderten Entfaltung der
Marktkräfite Weltbank und IWEF diesen ern sogenannte strukture
le Änpassungsprogramme structural ad]ustment policies, abgekürz SAP) auf.
S1e sollten 1LLUT och edite rhalten, WeNn S1e olgende MafSnahmen ımsetzten

Öffnung ihrer Grenzen {ür den irelen arkt und TÜr ausländische Unterneh
INEN, eregulierung der nationalen Ökonomie, Privatisierung staatseigener
nternehmen, Kürzung der Staatsausgaben HLO insparungen 1 sozlalen
Sektor und der Entlassung VOIl Beschäftigten 1 OTeNTLlchen Dienst SOWI1Ee
Verlagerung VOIl wirtschaftlichen Produktionskapaziıtäten VON der Versorgung
der heimischen Bevölkerung auft exportorientierte Bereiche. Diese Programme
hrten 1n vielen ern eiInem Anwachsen VOIL Hunger und en Statt des
Anbaus VOIl Nahrungsmitteln und der Produktion IUr den Bedarif der eigenen
Bevölkerung WaTrTen die Menschen SCZWUNZSCIH, ür den XDO produzieren
und dies verstärkte LUr ihre Abhängigkeit VOIl den ylobalen Machtzentren In den
ugen VOI Weltbank und IWE aber diese bittere Medizin nötLS, die ach
ihrer Meinung ınverantwortlichen eglerungen bremsen, die vorgeblich taule
Bevölkerung diszıplinieren ınd S1E davon überzeugen, das selbstregu
lierte Marktsystem auft lange 1E der wohlstandschafiende OTOr der Weltent:
wicklung E1
Die Weltbank 1n der Durchsetzung dieses Programms ynadenlos. Der Neoli
beralısmus erhielt den Status eiıner O0OdOX1e Kritikern gegenüber wurde
behauptet: „ES o1bt keine ernNauvı  06 Gleichwohl yab alternative AÄAnsätze
Eıin ekanntes eisple dafü  — ist der Bericht der irtschaftskommission der Ver
einten Natiıonen 1Ur Aifrika aus dem Jahre 1989 mı1t dem 1te „African ternatı

Framework tO TUCGTHT: Adjustment Programmes IOr Socio-Economic Reco-
VeIYy and Transformation“, das erdings des starken TUC der Welt
bank nıemals umgesetzt wurde John EeVC hat die Art, 1n der diean ihr
strukturelles AÄnpassungsprogramm Vo und verteidigt, m1t der andlungs-
we1lse relig1öser Fundamentalisten verglichen.! uch Susan George hat 1n ihrer
el ber das are Imperium deran das ema des ökonomischen
Fundamentalismus der Weltbank behandelt.®
Wie ich hereits angemer. habe, wurden die MatiSsnahmen des strukturellen ÄAn
PASSUuNzSPIOSTAaHlS 1n wachsendem 1n den industri  s]ıerten ern des
Nordens umgesetzt. Damıiıt ZinNg eın wichtiger andel 1n der ertelung VOIl aßc
und Wohlstand einher. Es 1bt Anzeichen dafür, 1n elne 1NEUE ase der
menschlichen Geschichte eintreten. DIie entrale Kontrollgewalt 1st auft interna-



ÜberwindungON nnanzielle Institutionen und die transnationalen Konzerne übergegangen,
VornN Grenzendie weder VOIL der Öffentlichkeit noch VOIN irgendeiner Kontrollinstanz 1n die
odererantwortung werden können. Nationale eglerungen aben die EroberungKompetenz verloren, das Wohl ihrer ölker eiordern und S1e VOT transnatıo- VonNn

nalen Konzernen schützen, die 1n eın kommen, die örtliche Okonomie Finflußzonen?
destabilisieren und die dort erzielten Gewinne SCın einem anderen Land
investleren. Es 1bt Beobachter, die sich agen, ob die Institutionen VON Bretton
00 N1IC VOI egınn dazu dienen sollten, als elne Weltmacht der

die Interessen des US-amerikanischen Imperiums durchzusetzen. Sicher 1sSt
€  en  S, der eoliberalismus als eologie und DO.  SC  € rategie 1n den
industrı.  sierten ern die Klu{ft zwischen und e1iICl vergrokhe:  9 eine
wachsende chronische Erwerbslosigkeit produziert und eine Nır des 1V1
unalismus und der Konkurrenz gelörde hat, 1n der gesellschaftliche Olldarıta
und Selbstkontrolle ehlen e1InNe Kultur, der LU noch Minderheitsbewegungen
mutiger Menschen Widerstand eisten

Das Bemuhen der an um „Global Governance”
DIe der Weltbank iand 1994, dem Jahrestag ihrer Grün
dung, einen Höhepunkt. Die 1n der und die „Dritte 1t“ arbeitenden Nichtre
oxNerungsorganisationen (NRO)] en eine große weltbankkrıitische pagne
organisiert, die unter dem ottoT S1Nnd geNug  66 z DIie pagne
iniormierte die Öffentlichkeit ber die zerstörerischen, uındemokratischen und
unkontrollierten Programme der Weltbank und orderte eine grundlegende Re
Ilorm dieser Institution Die pagne fand mMassıve OoNientliche Unterstützung.
Die Verantwortlichen der aaten
beschlossen SORAaI, die eiIiorm der

Der utorWeltbank auf die Tagesordnung ihres
reiiens ın Halifax 1995 setzen Gregory Baum wurde 1923 In Berlın geboren, sert 1940)

ebt S n Kanaada. Studıum der CIMaster University InIm Jahr 1994 eschlofs die Weltbank
unter ihrem Präsidenten James amılton, Ontarıo; der Ohıo ale University; der

Universität Vorn 7100UT9g, SchweIiz und der New School forWoliensohn, sich der agen ALLZU- S0ocıal Research In New York. Fmeritierter Professor der
nehmen, 1n einen 0g miıt den NRO Faculty of Relgi0ous Studiıes der COIl University,
einzutreten und ihre DO.  SC Pro- Ontrea Herausgeber VornN "Ihe FEcumenıist“.
gramma' modilzieren. S1e been- Veröffentlichungen: FSSOYyS In MÜCH eOlo0gy (1994) Karl
dete ihre Unterstützung des umstnit Polanyı Fthıcs and Fconomics (1996) SOWIE The Church
tenen Narmada-Staudamm-Projektes for Others: Protestant eOl0gy In Communist Fast

Germany (1996). Anschrift: MCcGIll University, 35201n Indien; S1e YTkannte d} die
University Street, ontreal, H3A 2A7, KanadaVerschuldung 1n vielen Staaten ein

brennendes Problem arstellte, und
bereitete Maisnahmen dessen Lösung VOI; S1e verstärkte ihre Bereitschaft
Armutsbekämpfung 1n der Welt und wohl wichtigsten S1e egann ONS
atlonen miıt den NRO nen wurde das eC zugestanden auft der Weltbank/
WF-Versammlung des Jahres 1995 wesend se1n, und S1e SC eın gemeln-



Das Sal We  ank-NRO-Komitee ZUT Überarbeitung des strukturellen npas
anomen SUNZSPTOSTAMINS.

Über die Bedeutung dieser Veränderung seltens der Weltbank kontrovers
1sSkuue inıge Sachverständige gy]lauben, S1e eine Neuorientierung EC-
N1OMMEN habe, die den Ländern der en Welt zugu komme, en! andere
der assung SINd, handle sich abel Jediglic kosmetische Ver
änderungen, die der Durchsetzung des strukturellen Anpassungsprogramms
und der ahıinter stehenden neoliberalen Logik nichts ändern würden.
egenwärtigve die Weltbank die Idee einer „WOT‘ yovernance“>. Ich möch-
te arauı hinwelsen, „governance” N1IC m1t „Reglerung“ („government”
gyleichzusetzen IS Der Begrili „governance“ ezieht sich vielmehr auft das uSam-
menwirken verschiedener Faktoren, eEINSC  e1islic der Reglerung und des Mar  R
tes, be1 der Schaffiung und r  ung VON gesellschaftlicher Ordnung und Frieden,
SallZ besonders unter den VOIl der Glo  isierung und ihren sozlalen und kulturel
len Folgen geschaklienen Verhältnissen DIie Faktoren, die neben den eglerungen
und den Märkten der „governance” en, werden unter dem Begrilf der
Zivilgesellschait zusammengefaßt. DIie Zivilgesellschaft um: Berufsverbände,
Gewerkschaften reliz1öse Institutionen, Schulen und Universitäten, gemeiInNÜt-
zıge OÖrganisationen, Bürgerbewegungen, kulturelle Zentren und besonders 1n der
enWelt Nichtregierungsorganisationen.
Das rwachte Interesse der an eiıner ng O gyovernance” 1st NIC
ausschliefßlic aul die Protestbewegung nläfslich ihres nahenden Jahresta:
ZCS zurückzuführen teilt dieandie Befürchtungen aller gutin
formierten Bürgerinnen und ürger, die Glo  isierung der irtschaft, die
die Subsistenzwirtschaft, den kulturellen Zusammenhal und die sO71lale Integra-
on vieler Staaten der en Welt bedroht, Ver  N1ısse schaifft, 1n denen
bitteres en! und sozlales a0o0s leicht einer yewalttätigen Explosion führen
können. Solche UusSbruche würden schweres menschliches Leid verursachen. S1e
würden aufßerdem Inves  onen und Privatbesitz edrohen, die Produktion und
die Warendistrnibution behindern und SOMI1T einen schweren Schaden für die
weıtere Ausbreitung der iIreien Mar:'  schalit bringen. Äus diesen Gründen,
humanıtären WwIe ökonomischen, hat sich die Weltbank entschieden, „200d CI“
“  ance also die Ördnung und eirledung der Gesellschafit unter den Bedingun
gCH VOIL Armut und DysfIunktion, ermutigen und unterstüutzen
Im amen der „Z00d yovernance” oreiit die Weltbank 1Un auf verschiedenen
Ebenen aktıv 1n Dritte-Welt-Länder eın S1e bewertet die Rolle des Staates NEU,

S1€e SUC die Kooperation m1t den NRO und eistet ihnen und anderen ZY  E
sellschaftlichen Organisationen Hinanzielle Unterstützung und chätzt und
UuntersStTutz S1€ die Rolle VOIl Religion, und Spiritualität.

Die des Staates
Der Weltentwicklungsbericht der Weltbank Aaus dem 199 7/ mı1t dem 1te
„The ate 1n Changing orld“ nımmt eiıne Neubewertung der Rolle des Staates



VOL. Nach der bis dahı  S VOIl der Weltbank verio.  en neoliberalen Theorie und Überwindung
VornNn GrenzenTaxls wurde eine möglichs geringe EKinmischung des Staates 1 die Gesellschalft,
odereine taatlıche Nichtintervention 1n schaitliche Abläu{fe und eın Uurus Eroberungdrängen der nationalen Souveräniıtät zugunsten e1INes ungestörten internationa-

len Marktes lavorisiert. Ist der Weltentwicklungsbericht des Jahres 1997 LU eın FEinflußzonen?
Zeichen ein mdenken 1n ezug auft die Funktion des Staates bel der
öÖrderung der „Z00d governance“”? Hat dieandamıit ihr neoliberales re
abgeschwächt? uch ın dieser rage herrscht unter den Beobachtern keine
Einigkeit. DIie meilsten Jeiben überaus skeptisch. In eInem umfangreichen Be
richt unter dem 1te „DIie an und der Staat eiIn Rezept den Wech
sel?“, herausgegeben VO  = British Bretton 00 Project, sorglältig nachge-
wlesen, dieanihre Haltung N1IC wesentlich verändert hat Zwar habe
der Weltentwicklungsbericht des Jahres 1997 anerkannt, der Staat die
Auigabe, „die Schwachen beschützen“, durch sSozlale Wohlfahrtsprogramme

ertfüllen habe und sich N1IC. arau eschränken könne „blofß aC
tum erzeugen . ıuch habe die Verpflichtung, „ZU SEW:  eisten, die
aten des VO  Z arkt erzielten Wachstums Urc Investitionen 1n den Bere1-
chen Grundausbildung uınd Gesundheit allen zu kommen“. Vergleicht
aber diese allgemeinen Bemerkungen miıt den etaillierten orgaben, WIEe mıt
oOnNnkreten Problemen und Fragen umzugehen sel, cheint S1e VON
verschwindender Bedeutung S1Nd. Es cheint vielmehr als ob die Hauptauiga-
De des Staates darın estunde, das rukturelle Anpassungsprogramm umzuset-
ZCI, und unter den gesellschaftlichen Bedingungen VON oNentlcher Ord
NUuNg und sozlalem Frieden

Unterstützung der Nichtregierungsorganisationen
Das Verhältnis der Weltbank den NRO veränderte sich TamaUsc eprä
sentanten VOIl NRO wurden Z Teilnahme den großen Weltbankkonierenzen
eingeladen, und kam Z Bildung elner nzahl VOIl gemeinsamen Komitees.
nter dem Druck der NRO und anderer gesellschaftlicher Institutionen, e1IN-
SC. der stiliıchen chen, eNTtTtSCHIE sich die Weltbank Z Einführung
elnes Entschuldungsprogramms Tiür die bedürftigsten er erdings stießen
die 1mM HIPC-Programm (heavıly endeDte: DOOT countries) niedergelegten HRaE

be1 zahlreichen NRO anl 1lders S1e S1Nd der Meinung, der
Weltbank der Wille iehle, eine tatsächliche Entsc  ung, auch 1n extremen
Fällen, SOTISCI. Sogar der erste Vizepräsident der Weltbank, Joseph Stiglitz,
hat die HIPC-Initiativen THfentlich als iehlgeleite kritisiert: S1e würden die
grundsätzlichen Fragen N1IC berühren 4 ortschritte oibt andererseits 1n den
gemeiınsamen Komitees, die Z Überprüfung der irkungen der rukturellen
Anpassungsprogramme 1n verschiedenen Staaten gegründet wurden. DIiese AUS$S-

sichtsreiche Nr  ve, die den amen Lragt, beruht auft der Unterstüt
ZUNS und der Kooperatıion des Weltbankpräsidenten James Wolfensohn DIie
der APRIN-Initiative ete  en NRO Sind zuversichtlich hinsichtlich deren



)as Ergebnisse. Gleichwohl bleibt atsache, die an TOTLZ ihrer 1  og
anomen bereitschaft gegenüber Kritikern damıt das strukturelle AÄnpassungs-

PTOTaIIern der Drtten Welt auizuzwingen.
Waren die NRO die 1n und für die Dritte Welt arbeiten, VOT 1994 ein1g 1n ihrer
Krnitik der Weltbank, Sind S1e LU tief gespalten. Sie sind uneins 1n ihrer
Haltung, nNnanzielle Unterstützungsmittel der Weltbank verschiedene Selbst
hilfeprojekte 1n ATINEN Regionen anzunehmen oder N1C Da gegenwärtig die
Unterstützung der NRO Aaus öflfentlichen Quellen abnımmt, ist die Versuchung
sehr oTOR, Gelder der Weltbank anzunehmen. Wird aber dieses Geld N1IC FCHEC
ben, damıt die NRO ihre el für die Armen eistet, gyleichzeltig jene „200d
gyovernance” unter den Bedingungen sicherzustellen, die die strukturellen
Änpassungsprogramme SC  en Möchte die Weltbank den NRO damit N1IC
blofs kleinteilige sprogramme ermöglichen, die erst durch das gyroißsflächige
en nötig werden, das die Weltbank selbst durch ihre uniuiex1ıble erIUur-

SAaC hat? erden die NRO damit Werkzeuge, die Glo  isierung der ireien
schaf{it reibungsloser 1NS Werk setzen”? Über solche Fragen 1LLUIL

besteht Uneinigkeit. NRO die einer alternativen Vısiıon VOIl Gesellschaft und
irtschaft verpflichtet SINd, Sind Annahme VON Zahlungen der Weltbank
bereit, WEn S1e aDel ihre AÄAutonomie wahren können, Wenn S1e erstens
weiterhin Irei bestimmen können, ihre rojekte den edürfinissen der Teil
nehmer und N1IC den Interessen der Weltbank entsprechen, und zweıtens WeIl1-
er Irei S1INd ihrer Vernetzung miıt anderen Organisationen elner alternatı
Velll Orientierung, eine gylobale Bewegung der olldarıta VOIL unten
Tördern

eligıon und
nter den BegriXi der „Zz0o0d yovernance” tällt auch die Unterstützung einer eth1
schen Kultur, die dem gesellschaftlichen Wohl verpilichtet ISE Innerlichke1 oder
piritu hat gyesellschaitliche Konsequenzen. DIe Weltreligionen en OLEA
nıslerte Gemeinschaften, die Menschen 1n schwieriger Zeit unterstützen, S1e 1n
ihrer Mühe die Gemeinschait estärken, und die eın Band der Freund
schalit, Zusammenarbeit und gegenseltiger Hilfe knüpfen. AÄAus diesem Grund
spilelen relig1öse Gemeinschafiten als Teil der Zivilgesellschait elne wichtige Rolle
bel der Herstellung einer „2Z00d gyovernance”. ESs ist deshalb N1IC verwunderlich,

die Weltbank als olge ihres Imagewechsels nach 1994 elne besondere
Auimerksamkeit für und Relig10n den Tayg gele hat ittlerweile
arbeitet unter der Leitung VOIl Barrett die miıt deran assozıuierte
„Wor:' Bank Spiritual Unioldment Soclety” 1n diesem Feld DIie an hat
verschiedene internationale Konierenzen Religion, Spiritualität und Et  z
YESPONSEN 1n der Hokinung, e1in besseres Verständnis der jele deran

relig1ösen Würdenträgern und spirıtuellen ehrern ermöglichen werde, gyezlel-
ter für das Wohl der Menschheit arbeiten Man mu11 hier hinzufügen, die
anund ihre neoliberale rogrammatık VOIl den christlichen chen, und



ZWi den chlichen ürdenträgern ZECNAUSO WI1e deren rganısationen 1 Be Überwindung
Vorn (Grenzenreich derel Frieden und Gerechtigkeit, scharti kritisiert worden Ist Nun
odermöchte die Weltbank VON der eısher und der ng der Weltreligionen

hören und lernen. Eroberung
Vorn

Ich möchte 1n meiınem Beitrag ZwWel dieser internationalen Zusammenkünfte Finflußzonen?
behandeln, und die Konferenz ber und spirıtuelle Werte, die 1995 1n
Washington tattfand und sich miıt dem ema der nachhaltigen n  icklung
besc.  €, SOWIE die Konferenz ber Welt, Glaube und n  icklung Aaus dem

1998, die 1 aCe 1n London tattiand und sich der Zusammenar-
beit zwischen den elig1onen und der Weltbank gewlidmet hat
Zur Eröfifnung der Konfierenz des Jahres 1995 elt James Wolfensohn als
Präsident der an ein Reierat unter der Überschrift: „Neue Partnerschaf[i:
ten  “ NnNter anderem au  N „  n  icklung ist N1C infach eine rage der
Steigerung des Bruttosozialprodukts. Ich habe 1n erfolgreiche
lungsbeispiele ın ern erlebt, sich die Menschen selbst aus tieister Armut
herausgearbeitet aben n  icklung ichtbar Menschen, die inmıtten
ihres familiären oderen usammenhangs einen Sinn TO besitzen, TÜr
ptimismus, 1ür Hoffnung; die mı1t leuchtenden ugen ber die Zukunit ihrer
er sprechen. Diese Menschen, die mı1t weni1g mehr als NIC eben, erspuren
e1InNe Bedeutung VOIL Fortschritt, der mehr ist als wirtschalitlicher Er um:
die Anerkenntnis ihrer Wurzeln und ihrer spirituellen und urellen Werte, die

die €  an nähren und estarken mussen Es sind solche Werte, die
weiteren  ckeln solltenzwar den kirchlichen Würdenträgern genauso wie deren Organisationen im Be-  Überwindung  von Grenzen  reich der Arbeit für Frieden und Gerechtigkeit, scharf kritisiert worden ist. Nun  oder  möchte die Weltbank von der Weisheit und der Erfahrung der Weltreligionen  hören und lernen.  Eroberung  von  Ich möchte in meinem Beitrag zwei dieser internationalen Zusammenkünfte  Einflußzonen?  behandeln, und zwar die Konferenz über Ethik und spirituelle Werte, die 1995 in  Washington stattfand und sich mit dem Thema der nachhaltigen Entwicklung  beschäftigte, sowie die Konferenz über Welt, Glaube und Entwicklung aus dem  Jahr 1998, die im Lambeth Palace in London stattfand und sich der Zusammenar-  beit zwischen den Religionen und der Weltbank gewidmet hat.  Zur Eröffnung der Konferenz des Jahres 1995 hielt James Wolfensohn als  Präsident der Weltbank ein Referat unter der Überschrift: „Neue Partnerschaf-  ten“. Unter anderem führte er aus: „Entwicklung ist nicht einfach eine Frage der  Steigerung des Bruttosozialprodukts. Ich habe in Afrika erfolgreiche Entwick-  lungsbeispiele in Dörfern erlebt, wo sich die Menschen selbst aus tiefster Armut  herausgearbeitet haben. Entwicklung wird sichtbar an Menschen, die inmitten  ihres familiären oder tribalen Zusammenhangs einen Sinn für Größe besitzen, für  Optimismus, für Hoffnung; die mit leuchtenden Augen über die Zukunft ihrer  Kinder sprechen. Diese Menschen, die mit wenig mehr als nichts leben, erspüren  eine Bedeutung von Fortschritt, der mehr ist als wirtschaftlicher Art. Er umfaßt  die Anerkenntnis ihrer Wurzeln und ihrer spirituellen und kulturellen Werte, die  wir [die Weltbank] nähren und bestärken müssen. Es sind solche Werte, die wir  weiterentwickeln sollten ... Es ist die zentrale Aufgabe der Weltbank, wirtschaft-  liche Hilfe mit spiritueller, ethischer und verwandten Entwicklungen zu ver-  knüpfen.  Ich finde es den meisten Leuten gegenüber nicht leicht, zu erklären, warum ich  [James Wolfensohn] eine erfolgreiche Tätigkeit in der Wirtschaft aufgegeben  habe, um hier zu versuchen, aus der Welt einen angenehmeren Ort zu machen ...  Ich habe diese Stellung angetreten wegen meines eigenen religiösen Hintergrun-  des, der von der jüdischen Religion geprägt ist, und nach deren ethischen, spi-  rituellen und moralischen Werten ich versucht habe zu leben und mich leiten zu  lassen.“S  In der von der Weltbank veröffentlichten Kongreßdokumentation werden 34  Männer und Frauen genannt, die Beiträge zum Thema geliefert haben. Alle  Beiträge stimmen darin überein, daß ethische und spirituelle Werte bei der  Formulierung wirtschaftlicher Programme in Betracht gezogen werden müßten,  besonders in bezug auf eine nachhaltige Entwicklung. Die meisten beklagten das  Desinteresse der Ökonomie gegenüber ethischen Überlegungen. Mit einer Aus-  nahme aber versäumten sie es, die wirtschaftliche Programmatik der Weltbank  zu kritisieren. Nur Denis Goulet, ein bekannter und kritischer Entwicklungs-  ökonom, sprach deutlich davon, daß die von der Weltbank geförderte wirtschaftli-  che Globalisierung die lokale Wirtschaft zerstöre und die traditionellen Werte  auflöse und daß eine ökologisch nachhaltige Entwicklung aus diesem Grund  unter den Bedingungen einer neoliberalen Politik unmöglich sei.©Es ist die zentrale Auifgabe der Weltbank,SC
liche Hilfe miıt spiritueler, thischer und verwandten Entwicklungen VeI -

knüpifen
Ich iinde den melsten Leuten gegenüber N1IC leicht, erklären, WaTrTuM ich
ames Woliensohn]| eiıne erfolgreiche ätıgkei 1n der irtschaft auigegeben
habe, hler versuchen, Aaus der Welt einen angenehmeren machenzwar den kirchlichen Würdenträgern genauso wie deren Organisationen im Be-  Überwindung  von Grenzen  reich der Arbeit für Frieden und Gerechtigkeit, scharf kritisiert worden ist. Nun  oder  möchte die Weltbank von der Weisheit und der Erfahrung der Weltreligionen  hören und lernen.  Eroberung  von  Ich möchte in meinem Beitrag zwei dieser internationalen Zusammenkünfte  Einflußzonen?  behandeln, und zwar die Konferenz über Ethik und spirituelle Werte, die 1995 in  Washington stattfand und sich mit dem Thema der nachhaltigen Entwicklung  beschäftigte, sowie die Konferenz über Welt, Glaube und Entwicklung aus dem  Jahr 1998, die im Lambeth Palace in London stattfand und sich der Zusammenar-  beit zwischen den Religionen und der Weltbank gewidmet hat.  Zur Eröffnung der Konferenz des Jahres 1995 hielt James Wolfensohn als  Präsident der Weltbank ein Referat unter der Überschrift: „Neue Partnerschaf-  ten“. Unter anderem führte er aus: „Entwicklung ist nicht einfach eine Frage der  Steigerung des Bruttosozialprodukts. Ich habe in Afrika erfolgreiche Entwick-  lungsbeispiele in Dörfern erlebt, wo sich die Menschen selbst aus tiefster Armut  herausgearbeitet haben. Entwicklung wird sichtbar an Menschen, die inmitten  ihres familiären oder tribalen Zusammenhangs einen Sinn für Größe besitzen, für  Optimismus, für Hoffnung; die mit leuchtenden Augen über die Zukunft ihrer  Kinder sprechen. Diese Menschen, die mit wenig mehr als nichts leben, erspüren  eine Bedeutung von Fortschritt, der mehr ist als wirtschaftlicher Art. Er umfaßt  die Anerkenntnis ihrer Wurzeln und ihrer spirituellen und kulturellen Werte, die  wir [die Weltbank] nähren und bestärken müssen. Es sind solche Werte, die wir  weiterentwickeln sollten ... Es ist die zentrale Aufgabe der Weltbank, wirtschaft-  liche Hilfe mit spiritueller, ethischer und verwandten Entwicklungen zu ver-  knüpfen.  Ich finde es den meisten Leuten gegenüber nicht leicht, zu erklären, warum ich  [James Wolfensohn] eine erfolgreiche Tätigkeit in der Wirtschaft aufgegeben  habe, um hier zu versuchen, aus der Welt einen angenehmeren Ort zu machen ...  Ich habe diese Stellung angetreten wegen meines eigenen religiösen Hintergrun-  des, der von der jüdischen Religion geprägt ist, und nach deren ethischen, spi-  rituellen und moralischen Werten ich versucht habe zu leben und mich leiten zu  lassen.“S  In der von der Weltbank veröffentlichten Kongreßdokumentation werden 34  Männer und Frauen genannt, die Beiträge zum Thema geliefert haben. Alle  Beiträge stimmen darin überein, daß ethische und spirituelle Werte bei der  Formulierung wirtschaftlicher Programme in Betracht gezogen werden müßten,  besonders in bezug auf eine nachhaltige Entwicklung. Die meisten beklagten das  Desinteresse der Ökonomie gegenüber ethischen Überlegungen. Mit einer Aus-  nahme aber versäumten sie es, die wirtschaftliche Programmatik der Weltbank  zu kritisieren. Nur Denis Goulet, ein bekannter und kritischer Entwicklungs-  ökonom, sprach deutlich davon, daß die von der Weltbank geförderte wirtschaftli-  che Globalisierung die lokale Wirtschaft zerstöre und die traditionellen Werte  auflöse und daß eine ökologisch nachhaltige Entwicklung aus diesem Grund  unter den Bedingungen einer neoliberalen Politik unmöglich sei.©Ich habe diese Stelung angetreten me1lnes eigenen relig1ösen intergrun-
des, der VON der jJüdischen Relig1on geprägt 1ST, und nach deren ©  ischen, SPI-
rituellen und moralischen en ich versucht habe en und mich leiten
lassen “>
In der VOIN der Weltbank veröffentlichten Kongreßdokumentation werden
Männer und Frauen yenannt, die Beliträge Znl ema gelieiert en Alle
Beiträge stimmen darin überein, tTthische und spirıtuelle Werte bei der
ormulierung schaftlicher Programme 1n eTtraCc vezogen werden en,
besonders 1n eZug auft elne NaC  E n  icklung. DIie melsten beklagten das
Desinteresse der Ökonomie gegenüber tTthischen Überlegungen. Miıt elner Aus-
nahme aber versaäumten S1E C  9 die schaftliche rogrammatik der Weltbank

kritisieren. Nur Denıs oulet, e1in ekannter und kritischer ntwicklungs
ökonom, sprach deutlich davon, die VOIl der Weltbank gyeIlörderte wirtschaitli
che Glo  isierung die irtschait ZerYrSTOre und die traditionellen Werte
auflöse und eine ökologisch nachhaltige n  icklung aus diesem Grund
unter den Bedingungen elner neoliberalen Politik unmöglic sej.©



Das Nach meiınem Eindruck blieb die Weltbankkonfierenz ber Eth und Sspirituelleanomen Werte obertflächlic Wie gerade gesehen, elıstete S1Ee keine kritische Analyse
der Werte und Voreinstelungen, die In den Wirtschaitsprogrammen der Welt
bank wirksam S1Nd. Mit Ausnahme VOI Denis oule bezogen sich die Beiträge
N1C aul die heutige geschic  che irklichkeit. Aufßerdem wurde Religion auf
der Konierenz usgeklammert: Es yab keine eingehenden Überlegungen Weıis-
heit unden Aaus der groisen Tadıllon der Weltreligionen.
DIie Konierenz ber Welt Glaube und ntwicklung wurde 18 und 19 Tuar
1998 Londoner Lambeth ace abgehalten. Gastgeber WaTell der Erzbischo{f
VOIl Canterbury, George Carey, und der Präsident der Weltbank, James en
sohn. Zu den eilnhnehmern en Würdenträger VOIl HEeUN Weltreligionen, Ba
ha‘l, Buddhisten, Christen, Hindus, Jainis, uden, Muslime, Sikhs und Taoısten,
einschliefßlic ihrer jeweils bedeutendsten Traditionsgruppen.
Der Lambeth-Palace-Konierenz Zing elne Arbeitsgruppe VOIAUS, die sich m1t dem
ema „EKine auf die internationale chuldenkrise befalste,

16 und L7 Maı 1996 tattfand und VO  s Büro der anglikanischen eltge
meinschaft be]1 der UNO veranstaltet wurde Diese letztgenannte Konierenz eIAdI-
beıitete eineNund hristliche Fundierung thischer Normen für die
scha{it 1ne besondere etonung erhielt hier die 1 Buch Levitikus erwähnte
Lehre VO  = Jubeljahr, die den Israeliten auferlegte, Schulden erlassen, die
Sklaven iIreizulassen und das NneUu auizuteilen Das erste Ziel der Arbeıits
ZIUDDEC bestand 1 „unmiisverständlichen Aussprechen der Besorgn1s ber die
Konsequenzen der Programme VOIl IWE und an für die betroffenen Men
schen“ SOWIEe „nach Möglic  eiten e1Ines gemeinsamen praktischen Handelns
suchen, m1t denen die negatıven uswirkungen der Programme \von und
(  an aut die Armen und Schwachen gemildert werden können“. Die
beitsgruppe verabschiedete elne Reihe VOIL Maisnahmenvorschlägen und orderte
die retton- Woods-Institutionen auf, S1e 1n eTtraCc. ziehen /
Es 1st elne naheliegende nn  ©4 James Wolfensohn sich 1n Reaktion aut
diese Arbeitsgruppenerklärung dazu bereit Iand, gemeinsam miıt dem Erzbischoif
VOIN Canterbury die Leitung der ambeth-Palace-Konierenz Welt, Glaube und
ntwicklung übernehmen. Auf der Konierenz en die Würdenträger der
Weltreligionen Gelegenheit ausführlichen Gesprächen m1t leitenden Mitarbei
tern der Weltbank /Zum Abschluf& der Konierenz verabschiedeten die beiden
Vorsitzenden eine gemeinsame Erklärung, die 1 elt Punkten zusammenfaßte,
worüber ein Einverständnis Yzlielt werden konnte ®
Im lolgenden gebe ich eine urze ZusammenfTassung dieser elT Punkte DIie
relig1ösen Würdenträger und die leitenden Mitarbeiter der an S1Nd sich
eIN1e 1n ihrer tiefen moralischen orge ber die Zukunft des Wohls und der Würde
der Menschen. DIe menschliche N  icklung mu spirıtuelle, ethische,
öÖkologische, kulturelle und sozlale Überlegungen einbezjlehen. Das menschli-
che Wohl schlieist N1IC LLUT die Bewahrung VOT lden, die VOIl der Armut
verursacht Sind, sondern auch spirıtuelles und urelles achstum ein Es
ist notwendig, allen Akteuren des Entwicklungsprozesses or geben, insbe-



sondere den Gruppen VOT Die Weltbank und die oroißen Religionsgemein- Überwindung
Vorn (Grenzenschaiten stimmen darın übere1n, die Fortführung ihres Dialogs nötig ist

Den religlösen Gemeinschaften eingeräumt, aul das Denken der Weltbank oder
Froberung1n nehmen. Es sollen verschiedene gemeinsame Arbeitsgruppen eINgE- Von

richtet werden. DIie Mitarbeiter der Weltbank wünschen e1INe vertiefte Nter FEinflußzonen?
Weis1ing ezüglic der Weltrelig1onen, und die Religionsgemeinschaiften WUun-
schen elne vertiefte Unterweisung ezüglic der internationalen Entwicklungsar-
beit DIie Religionsgemeinschaften en bereits viel Entwicklungsprojekten
beigetragen und werden miıt der Unterstützung der Weltbank damıit ortiahren
10 1ne kleine und flexible Leitungskommission Hortsc. 1n dieser
Beziehung Tördern Jl eglerungen und internationale UOrganisationen werden
auigefordert, sich den Verständigungsbemühungen zwischen Religion und
Entwicklungsarbeit etelligen.
Man ann sich agen, ob die iortgesetzten Gespräche zwischen der Weltbank
und den Weltreligionen eine gyute Nachricht edeuten ID ist gegenwärtig N1IC
erkennen, die Weltbank das neoliberale Dogma ihres Handelns etwa odifi
ziert hätte Wird das lortgesetzte espräc die Weltbank Iür die W  ehmung
VON humanen spekten der Entwicklungsarbeit öffnen, die S1Ee bisher vernach-
lässigt hat”? Wird die Weltbank zuküniftig stärker daran arbeiten, die Armut 1n der
Welt ekämpien, und dazu beitragen, elne gerechtere Weltgesellschaft
entsteht” Gleichzeitig 1st agen, ob dieses espräc. die teilnehmenden Relig1
onsgemeinschaften, die christlichen en eingeschlossen, NIC eliner
Zurückhaltun be1 öffentlicher deranverpälichtet. erden diese
Instiıtutionen 1Un ihren be]l der Xi  ung der „200d gyovernance” unter den
edingunge der trukturellen Anpassungsprogramme übernehmen und damıit
die Welt den neoliberalen pitalismus und die Anhäufung VOI Wohlstand 1n
den Machtzentren sicherer machen?
amı S1ind ZUTr rage VO  = niang dieses Beltrags zurückgekehrt. edeute
die Glo  isierung eINeSs deregulierten Kapı  1SMUS einen Prozeiß der öÖrderung
VOIl Einheit und Frieden der Menschheit oder STEe einen aggressiven TO
IUuNgSZUg des wirtschaftlichen Weltreichs ZU Schaden der Mehrheit der
Weltbevölkerung dar” Es 1bt Mitarbeiter der e  an  ‚9 die beginnen, sich diese
rage stellen
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Ü 815 Second Avenue, New XOrK:, der über das nternet anglican_un_ofice@e-
cunet.org.
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Äus dem Englischen übersetzt VOI Michael Krämer

Körpergrenzen sozlale Grenzen
Jacques Audınet

Das Überschreiten einer Grenze ist immer auch elne physische Ng Der
Örper ist el etrolien elne andere ÜUC und eline andere Sprache, eiıne
andere Welt VOI (Jesten und Benehmen. Jal Sprache auch, denn bei allem guten
Willen die Sprache des Fremden doch nıemals das Leichte und Heimische
der Muttersprache en Immer bleibt eın kleines Ktwas, ein zen oder eine
Wendung, das den Unterschied VerTra‘ Und der Re17z Iremdländischer Küchen hat
zuweilen überraschende EMHekte Diese ersten Erfahrungen eriınnern uns daran,

das Überschreiten einer (ırenze Entdeckungen {l  S und NeUeE

Landschafiten VOT UNSeIeE ugen breitet, uns gleichzeitig aber auch die eigenen
physischen Grenzen seın bringt EKiınem jeden VOIl uns vermıtte der
Örper sSein Kıgenseiln. er entdec sich 1N den Grenzen sSe1nes Körpers. Er
ann N1C alles e kann NiGc alle prachen sprechen, kann N1IC. alle Mög
eıten auszuschöpfen sıulchen. Der Örper MaC unls ınabweisbar klar,

eın Menschsein ohne Unterschiede 1DL, ohne den geographischen und kör
perlichen Unterschied VOT allem DIie Begeisterung 1ür das Interkulturelle wird
durch die begrenzten materiellen Möglic  eiten yedämpit und STO sich der
Mehrdeutigkeit jedes menschlichen nternehmens 1n der Zeit und 1mM Raum des
Körperlichen.
Tatsächlich verschlieist die Grenze des eigenen Körpers WI1e ede Grenze und
Ne zugleich. Der Örper ist der sich tür edermann das sozlale Band ın
selner Besonderheit und Konkretheit knüpft Der eigene Örper ist der Be


